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Anwend u ngsgebiete

Der Einseitenbond-Kurzwellenempfcinger EK 10 ist für den kommerziellen Telefonie- und Telegrofie-
Betriebsdiensi sowie für die Uberwochung einzelner Verbindungen oder größerer Frequenzbcinder be
stimmt und wird bei beweglichen und festen Funkstellen eingeselzt. Hochwertige Eigenschoflen gorontie-
ren ouch bei schwierigen Verhöltnissen guten Empfong.

Der EK l0 dient besonders zum Empfong nochstehender Sendeorlen'

Einseitenbondsendungen mit teilweise unterdrücktem Trdger
(Sendeort A3o)

Einseitenbqndsendungen mii ieilweise unlerdrücklem Trciger und verschie-
denem Nochrichteninholt in den beiden Seitenböndern
(Sendeort A3b)

Dorüber hinous eignet er sich ebenso für den Empfong von
Zweiseitenbond-AM-Senclungen
(Sendeqrt Al ...44)

mit der Möqlichkeit, bei A3'Telefonie ein gestörtes Seitenbond ouszublenden.
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EINSEITENBAN D-KURZWELLEN EMPFANGER EK 1O

Arbeilsweise und Auf bou
Der Einseilenbond-Kurzwellenempfcinger EK 10 besieht ous zwei selbstöndigen Einzelgerciten: dem Kurz,
wellenempfönger EK 07 und dem Einseitenbond-Demodulotor NZ 10,,2 (siehe Dotenblqtt N lg2).

Die zweite ZF {300 kHz) des EK 07 wird in den Einseitenbo nd-Demodulotor NZ 10,'2 eingespeist und mit Hilf e
des Uberlogerers Ul und der Mischstufe Ml in die zur Seleklion besser geeignete Frequenzloge von
l8 kHz umgesetzi. Tief- bzw. Hochpoßfilter Fl und F2 mit großer Flonkensteilheit lrennen die Seiten-
bönder; ein sehr selektives Quorzfilter F3 lößt nur den Trögerrest possieren. Die Seitenbcinder werden
schließlich in zwei Demod u lolion sstufe n M2 und M3 durch einen quorzstobilisierten Uberlogerungsoszil-
lqtor U2 in die N iederfreq uenzloge tronsponiert. lhr Nochrichteninholt steht donn on zwei geirennten
Ausgöngen zur Verfügung.

Eine outomotische Frequenzregelung gewöhrleistet die erforderliche genoue Ubereinstimmung der Signo -

zwischenfrequenz von l8 kHz mit der U berlo gererfreq uen z von l8 kHz. Dozu wird der ousgesiebte
Signoltrciger durch nochmolige Umselzung in M4 (mit dem Hilfsoszillotor U3) in den Bereich von 250 kHz
verlegt. Dos Quqrzflller F4 liefert dos Nochstimmkriterium für die motorische Nochloufsteuerung von U1.
Ein Vergleich der beiden 18-kHz-Frequenzen ouf einer eingebouten Bildröhre erleichtert die erstmolige
Abstimmung.

Die Regelsponnung für die oulomqlische Verslörkungsregelung im Empfcinger wird ebenfolls ous der
Trcigersponnung obgeleitet. Sie laßt sich der Trögerunlerdrückung des 5enders stufenweise onpossen.

Bei Zweiseiienbondem pfong mit konvenlioneller Demodulqtlon wird die Nochricht dem Empfönger erst
noch dem NF-Teil entnommen und unver<indert weitergegeben.

Der Einseitenbond-Kurzwellenempfcinger EK 10 vereinigl den EK 0Z und den NZ l0r2 im gemeinsomen
Stohlkosten. Beide Geröte werden jedoch ouch einzeln ols DIN- oder 1?"-Einschub geliefert.

Eigenschoften und technische Dolen des EK 0Z sind ous Dotenblott N 140, des NZ l0/2 ous Dotenblol
N 182 ersichtlich.

Bestellbezeichnung ) Linseitenbond Ku'zwellenem pfönger tK 10

Funktion$.holtbild de5 Einseitenbond-KuEwettenempf öngert EK l0
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